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IErklärung zur Unterstützung derI  
IUmweltverantwortungsinitiativeI 
Die Klima- und Biodiversitätskrise sowie weitere Umweltkrisen, verursacht durch unsere intensive

Nutzung von Energie, Boden, Wasser und anderen Ressourcen sowie durch chemische Einträge

und Emissionen, bedrohen die Stabilität des Ökosystems Erde und somit die Lebensgrundlagen

der Menschheit. Wissenschaftler*innen des Stockholm Resilience Institute unter der Leitung von

Johan Rockström - heute Direktor des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung - haben neun

Bereiche und Grenzwerte identifiziert, von welchen die Stabilität des Ökosystems Erde abhängt

(Rockström et al., 2009). Inzwischen überschreiten wir bereits fünf der so genannten planetaren

Grenzen:  In  den  Bereichen  Klimaerwärmung,  Biodiversitätsverlust,  Stickstoff-  und

Phosphorkreislauf, sowie Belastung durch Chemikalien (Steffen et al.,  2015, und Persson et al.,

2022).

Diese Umweltprobleme sind von globalem Ausmass und sie betreffen die gesamte Menschheit. Die

Schweiz trägt eine überdurchschnittliche Verantwortung. Dies anerkennt auch der Bundesrat. Im

aktuellen  Umweltbericht  schreibt  er:  “Die  planetaren  Belastbarkeitsgrenzen  für

Biodiversitätsverluste,  den  Klimawandel,  die  Stickstoff-  und  Phosphorüberschüsse  und  die

Abholzung von Wäldern werden bereits überschritten.  Würden alle  Länder so viele Ressourcen

verbrauchen wie die Schweiz, läge das Risiko für gravierende Folgen nochmals deutlich höher”

(Schweizerischer Bundesrat, 2018).

Die  Schweiz  ist  eine  überproportional  grosse  Verursacherin  der  Umweltbelastung  und hat  die

finanziellen und technischen Mittel sowie das Know-how, ihre Belastung deutlich zu reduzieren.

Aus diesem Grund wurde 2021 die Umweltverantwortungsinitiative lanciert. Sie fordert, dass die

Schweiz die planetaren Grenzen einhält. Wir Unterzeichner*innen unterstützen die Initiative. Die

Überschreitung  der  planetaren  Grenzen  beunruhigt  uns  als  Wissenschaftler*innen,  als

Bürger*innen,  als  Eltern  und  als  Grosseltern.  Die  Zeit  zu  handeln  ist  jetzt:  Wir  müssen  unser

Möglichstes tun, um die Stabilität des Ökosystems Erde zu erhalten und so heutigen und künftigen

Generationen ein gutes Leben zu ermöglichen und ihr Recht auf eine intakte Umwelt zu sichern.

Die unterzeichnenden Wissenschaftler*innen

Prof. Dr. Irene Adrian-Kalchhauser; Korintha Bärtsch; Lukas Bäurle, PhD; Dr. rer.  pol.  Jeannette

Behringer;  Prof.  Dr.  Manfred Max Bergman;  Raffael  Bienz;  Dr.  iur.  Charlotte  E.  Blattner;  Daniel

Bosshard; Prof. Dr. Dominique Bourg; Prof. Dr. Stefan Brönnimann; Dunia Brunner; Dr. phil. nat.

Dominique Bühler; Prof. em. Beat Bürgenmeier; Sofia Cereghetti; Prof. Dr. Marc Chesney; Prof. Dr.

Valérie  d’Acremont;  Prof.  Dr.  Claus-Heinrich  Daub;  Harald  Desing,  PhD;  Gabor  Doka;  Marlene

Fischer;  Manuel  Fischer;  Prof.  Dr.  Hubertus  Fischer;  Jérémie  Francfort;  Prof.  Dr.  Karolin

Frankenberger; Dr. Monique Frey; Jonas Fricker; Dr. Rolf Frischknecht; Dr. Laura García-Portela;



Prof. Dr. Jean-David Gerber; Prof. Dr. Michael Graff; Thomas Gröbly; Prof. em. Wilfried Haeberli;

Prof. Gunnar Heipp; Dr. Hans Rudolf Herren; Diana Hornung; Prof. Dr. Johanna Jacobi; Prof. Dr.

Fortunat Joos; Dr. Niels Jungbluth; Prof. Dr. Laurent Keller; Prof. Dr. Christoph Küffer; Dr. Selma

L'Orange Seigo; Dr. iur. Michelle Lachenmeier; Prof. Dr. Rafael Lalive; Prof. Dr. Michael Lehning;

Fiona Leu, MLaw, RA; Erika Loser; Prof. em. Ueli Mäder; Dr. Dr. Habil. Stefan Mann; Prof. Dr. Heike

Mayer;  Dr. Adrian Müller;  Prof.  Dr.  Henrik Nordborg;  Evan Petkov;  Prof. Dr.  Boris Previ i ;  Miloš ć

Probst;  PD  Dr.  Marco  Pütz;  Dr.  Valentine  Python;  Dr.  rer.  pol.  Rudolf  Rechsteiner;  Prof.  Dr.

Christoph Rehmann-Sutter; Dr. Adrian Rinscheid; Prof. Jürg Rohrer; Prof. Dr. Martin Röösli; Prof.

Dr. Sergio Rossi, Ph.D.;  Franziska Ryser; Prof.  Dr. Hanspeter Schmid; Prof. Dr. Michael Schmidt;

Prof. Dr. Christian Schöb; Dr. Nicola Schoenenberger; Axel Schubert; Thomas Schweizer; Prof. Dr.

Jan Seibert; Prof. Dr. Irmi Seidl; Anna Spescha; Prof. Dr. Julia Steinberger; Dr. Elias Steiner; Prof.

Dr. Tobias Stucki; Dr. Nicolas Tetreault; Prof. Dr. Willy Tinner; Prof. Dr. Ivo Wallimann-Helmer; Prof.

Dr. Heinz Wanner; PD Dr. Guido Wiesenberg; Prof. Dr. Markus Wild; Miro Zehnder; Prof. Dr. Klaus

Zweibrücken
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